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Rasputin .
bisher noch nicht bestätigten Mel -

o . .° °ns Petersburg soll Greyor Rnspntin , des
»Ion « » letzter und einflußreichster „Wunder -

ermordet worden sein . Wer war Ras -
w • Ein sibirischer Bauer , ungebildet , roh und

" 'gastlich, schlau und betrügerisch , mit einer
j [ö,,

®°j » Iid)en Kraft der Beeinflussung aber -
Gab ö et und hysterischer Persönlichkeiten be -

* verlieh dem Zanberer von „Tobolsk "

sein »» ^ u>öhnliches Ansehen und war der Grund
&etfs Zuflusses ajn Zarenhofe , der Gesund -
feUr

' ^ eifterbeschwörer , Mystiker und Hypnoti -
Unter Nikolaus II. nie zu entbehren ver -

ha » ß W die Reihe der Schwindler , Schar -
&rpi. t " ud Dunkelmänner , die Väterchens
' und Ratgeber waren . Da ist der blöde
äWr von Kronstadt , der berüchtigte

Philippo , ier sich schließlich als ein
Zu,. ®'5?flefeHe aus Lyon entpuppte ; da ist der
1̂ halber Dr . Hesse, der rumänische Schwind -
ix . ^ .?? ki , der Spiritist Kaipar Schapiro nnd

Jliodor . Aber ihrer Aller Meister
Gregor Gefimowitsch Rasputin , der den

Herrsche aller Reußen vier Jahre lang am
" "Mbande geführt hat .

«teil 'i }ner Heimat Pakrowskojo im Gouverne -
Tobolsk war „Grischka" als arger Don

und die Macht über das Weib war
^ ^ folg seines Lebens . Dann kam seine Be -

zu einem .cheiligmäßigen Lebenswandel "

djxEinführmng in jene Geschäftskreise ,
Ä ^^ ismus und Mystizismus jedem ande-

vorziehen . Es wird wohl nie aufge-
Werden , welche Gründe es waren , die den

ij 0 ' Hermogen mm Saratow veranlaßtcn ,
sibirischen Bauern durch den

h^ rsburger Bischof Theaphan Zutritt zum
und zu den höchsten Kreisen zu verschaffen

^ >nm dort eine Anhängerschaft zu gewinnen ,
jf,,

e® keinem der zahlreichen religiösen Aben -
$ür

ct" im heiligen Rußland je beschieden war .
schwor der Zar auf den „Wunder -

fiej. ,
! aber er soll auch Einfluß auf die Zarin

iliw r vaben . Ein russischer Schilderer hat von
^ u

^ ßcn &cs gesagt: „Seine edle Gestalt , seines
«Je v lächeln , seiner Augen Gewalt , übten auf
laj», , urit ihm in Berührung kamen , eine ge-
Itfi " faszinierende Wirkung ans .

" Das mag
iisK^ acksache fein,' jedenfalls war , wie der ruf -
^ Schriftsteller Borisoff ausführt , Rasputins
»>jt ? ^weisc alles andere als anziehend . Er aß
kit j -n ^Sitflcrn und reichte diese nach der Mahl -

^ uen hochstehenden weiblichen Bewunderern
-4 ;„r ~ Vb lecken ! Gregor Gefimowitsch — wie er
i>ic <n cr Heimat genannt wurde — kannte eben
touf & Pte Mephistopheles zur Behandlung

uher Kranken sehr genan , wnd a-nch in Pe -
^ führte «r den Namen Nasputin , b. h .

« « thtmann , mit vollem Recht.
»Iz

" ^ iner sibirischen Heimat war seine Familie
Bande von Dieben und Trunkenbol -

(fn vBerü« ttgt . Er selbst stand vor den Schran -
Gerichtes wegen Trunksucht , Diebstahls ,

fy« . r
1^ und verschiedener SMlachkeitsverbre -

schn-
' ^ ln damaliger Genosse war der jetzige Bi -

J ^ arnava von Tobolsk .
ich

°'v»tin? „Lehre " war eine besondere Mi -
ex von Askese und Ausschweifung ? doch war
t»»

°er Mystiker, noch einer jener „Juridiwyje "
i »i. ,I ' -Siösen Wahn Leidenden ) , die sich fp" ^ ahr -
eihfroir tt *u kritischen Zeiten stets in Rußland
H Jedenfalls war er für Petersburg und
Ii,, ; 0' fint Art Sensation . Borisoff sagt dar-
li^ lj . "dieses Gemisch von Feuer und Eis , von
i?s qẑ

em Tun und übersinnlichem Lallen, die-
^ijt^ ^ pslanzen einer übelriechenden Bauern -

ein „mondänes " Frauengemach war eben
»i»^, ueues , dos die geschwächten Nerven wieder
!?i ^ ottfrütteüe ." Möglich war das alles nur

? ' efe der geistigen und moralischen Fin -
fttejr ®' nt der auch die sogenannten gebildeten

cJ e Rußlands noch befangen sind .
ti fi ? ^ n letzten Jahren war Rnspntin unstrei -

UlachtvoWe Mann des Zarenreiches . Nie -
•" tc tr . tc i « so großen Einfluß auf den Zaren

"uch die Ermordung Stvlypins und der
^ Ministers Kokowzofs werden ans feine

titt, ^?US geseht, und mit Recht konnte der Ka-
*en 1 ™ ~ " "" " "" ' ~ '
lZ

'n i
^ c5 c

'
j

Ct. >'ch in der Gewalt eines Landstreichers ".
Tiejt (f r j nen Einfluß während des aegenwärti -
^ kfs^ egeS ist bisher wenig Zuverlässiges in die
!fetol . ? *eit gedrungen . Eingeweihte wollen

»e» Führer Professor Miljnkoff vor zwei Iah -
der Duma ausrufen : „Der nrtftWfie Staat

"uetb; _vvtu Bcmugui . vjiuiicmi ' irv
wissen, daß er es gewesen sei , der den

i «rb. j ^ Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch
habe . Schon mehrfach sind übri -

^schlage gegen den Wnndermann unter -
worden . Im Juli 1014 wurde er in

*<*« f>
^ eimatsdorfe Petrowskoje von einer

°urch einen Dolchstich schwer verletzt : er
ty Mn domalä , wie wohl noch erinnerlich , schon
^ e« ii>p durch ein Wunder entging er vor
Und n,,

1! Monaten einem zweiten Mordversuch ,'
ich . uch hei einem Unglücksfall kam er glimps -

r
Es bleibt abzuwarten , ob sich die

ätiftf . voy seiner Ermordung diesmal be-
"»ch „s

u>enn ja , wird sich Väterchen wohl bald
°h„ e ueuen „Wundermann " umsehen . Denn
*»„ 1 „ ;

™en solchen geht's am Zarenhofe nun ein -

die Alliierten in Saloniki
^ Hausen

der Berichterstatter des „Rieuwe» , (i %-*•»»•;*V-* I»»»»VV*• WV*" ff»•V»V♦»»-»-»-

■ü&ett Eourant " zu Konstantinopel seinen
3fi^ r Ie ^' der ans Sofia vom 15. Avril datiert

t»
us dem M » U

£ ° ( en P ET1
-
Ö,

? ü »^ i" ge aus dieser Stadt . Zunächst , daß es

h ku & l e ' ' ^cr an*
Munde einer vertrauenswürdigen ,

dringe aus dieser Stadt . Funachs daß es
h^ vroßen Schwierigkeiten verbunden « v

aus der Stadt zu kommen.
Ä tn ' ' °" drrn die Franzosen , d' - e

^
ent ich

und dann noch die Eu gla n^ r erteUc
»b ^ ^ dnis nu Abreise und geben die PaN

^
- wvbrt es Kr den Reisenden — tftur einzelne

vluckt es , zn entkommen ) — vieler Mühe und
guter Fürsprache hedarf . Nur auf dem Eisen -
bahnwege nach Nordosten , über Florina und Mo -
naftir , ist es möglich, das griechische Gebiet zu
verlassen . '

. Mehr noch als die Briten haben die Franzosen
in Saloniki allmählich die ganze Verwaltung an
stch gerissen, halten Haussuchungen ab, nehmen
Verhaftungen vor und verpflichten „jeden Ein -
wohner " und jeden Reisenden , sich auf ihrem
Paßbureau mit einem besonderen Passe zu ver -
sehen, der jeder französischen Patrouille vorge -
zeigt werden muß . Griechische Anhänger der
Partei von Gunaris haben sie nach Mytilene in
Konzentrationslager verbannt . Man ist näm -
uch in der Umgebung des Generals Sarrail der
-Ufnnnng , den Deutschen würden von der Bevül -
kerung aus der Stadt Zeichen gegeben.

Da Franzosen und Engländer alles für sich
beschlagnahmen , so herrscht empfindlicher Mangel
an vielen unentbehrlichen Dingen . Alle Be -
schwerden der benachteiligten Bauern und Kauf -
leute sind jedoch vergeblich.

Seit einiger Zeit haben die englischen Trup -
Penlandungen aufgehört . Im letzten Monat lan -
deten die Franzosen nur 2000 Mann frische Trup¬
pen , und es werden auch — wie im Lager verlau -
tet mit Rücksicht auf die Ereignisse vor Verdnn ,
keme weiteren französischen Truppen kommen.
? le

™
atL 1lmßC,It geschehen in letzter Zeit nur ' noch

des ^ achts; aber auch vorher schon ( seit Januar )
wurde das Publikum ferngehalten .

Sachverständiger müssen augen¬
blicklich ,n der Lagerfeftnng Saloniki etwa 850 000

ntenlctruppcn stehen , darunter höchstens
80 000 Mann britische Truppen . «Danach stellt sich

rt »« alomki - Unternehmen " mehr und mehr

2
™

^ |
r Ö n 8 -0 f ' sch e Kriegs Handlung heraus .

selbst befinden sich nur wenig
« oldaten . höchstens 8000 Franzosen , MO Mann
englische Infanterie und Mg Hochländer .

Interessant ist vor allem , was der Gewährs -
mann des Korrespondenten über .das „sog . wieder
ichloiismiß gemachte serbische Heer" berichtet . Nach
seiner Darstellung sind alle Nachrichten über
^.ranoporte serbischer Truppen nach Saloniki in
den letzten Wochen und Monaten g I a t t w e a
erfunden gewesen . Kaum 50 009 Mann , —
m alles vollständig erschöpfte Menschen.
— haben über die serbische Grenze durch Albanien
nach Korfu und direkt nach Griechenland ent -

Uimon können . Sie sind jedoch so durch alles
erlittene Elend demoralisiert , daß sie als Solda -
ten nicht mehr brauchbar sind. Ueberdies Herr-
schen unter ihnen Cholera und Flecktnplius und
fordern noch täglich Opfer . Tie nach Saloniki
euttommenen « erben treiben sich in der Stadt
als bettelnde Vagabunden herum . Was Nock,
einigermaßen brauchbar war , ist von Korfu nach
der französischen Hafenfestung Bizerta in Tunis
gebracht worden .

Die^ Offiziere sind den« auch nicht mehr beim
serbischen ».' eere , sondern nach Rußland gebracht
'vo^den. um dort dem Mangel an Offizieren in
etwas abzuhelfen und Truppen auszubilden .

Von Montenegrinern sind nach Schätzuna nur
^ ^ / 'Ukommen, die zum Teil gestorben und

der? sind
Italien nach Amerika ausgewan -

Außeroröentlichc » Interesse beansprucht in den
MitteUungen des neutralen Gewährsmannes
ber °. . was er über die Angriffe der deutschen

Unterseeboote , der deutschen Luftschiffe und Flug -
zeuge und die furchtbare Wirkung derselben sagt.

Sf" öft vor den deutschen Flugzeuaen
und Tauchbooten ist bei den Alliierten besonders
groß , seitdem die letzten Angriffe für sie solche nn -
heilvollen Folgen gehabt haben ." Vor allem die
letzten Angriffe eines Luft - und eines Tauchboot -
Geschwaders im Marz haben großen Schaden an -

" VV Aurch die Torpedoabsperrung und
längs der Wachtposten bei Karaburnn sind die
ttnterseer unbemerkt bis auf die Reede dicht vor
?er ^ tadt gekommen und haben hier einen briti -

•
CÖOj äö ™

und zwei französische Trans -
portschisie in den Grund gebohrt nNd durch einige
gutgenchtete « chüsse ans einem Bombenwerser
neuen Modells auch einige ans dem Kai stehende
Zollichuppen schwer beschädigt.

Zu gleicher Zeit erschien über der Stadt ein
vnftgejchwader , bestehend ans zwei Zeppelinen
und vier Flugzeugen lgrvßtes Albatrosmodell )
und warf mehr als 100 Brand - und Sprengbom -
ben ab Wer alle Viertel der Stadt , so daß in kur-
zer Zett überall die Flammen emporloderten .
Tie meisten Bomben jedoch wurden geworfen auf
die weltlichen Stadtteile , wo sich der Zentralbahn -
I>of, die Zoll - und die Mnnitionsmagazine . ? e-
bend-mitteldepots und der Artilleriepark der Al -
liierten , aber auch die Hotels befinden , in denen
die « täbe und die meisten Offiziere der Besät -
zungvtruppen Unterkommen gefunden haben .
Die,er Stadtteil hat am meisten gelitten . Ganze
Hauiervierecke sind zerstört und viele Menschen
getötet worden . <

In der Nähe des Bahnhofs wurden zwei Mu -
nckionsmagazine getroffen und flogen in die Luft,
uwdilrch den Engländern 20 Tonnen und den
Franzosen 12 Tonnen Munition verloren gingen .
Zwei Züge , beladen Mit Kriegsmaterial , ver-
brannten , ebenso zwei mit Lebensmitteln gefüllte
^>ollichUppen. Auch eine Hilfskaserne der Fran -
ä^ ninder Nahe wurde getroffen , und mehr als
. 00 Soldaten getötet oder verwundet Die An-

^ Schlachtopfer dieses Angriffes soll mehr als
500 Personen , woldaten und Bürger , betragen
Häven.

Die Panik in der Stadt war natürlich furchtbar
"^ ^ ur »e noch vergrößert durch die Abwehr -
b -ckterien der Alliierten , deren Granaten nicht die
6'l«nzeuge .trafen , lmrde-rn ailf die Stadt zuriük-
fi eien, spn mgen und die Zerstörung noch ver -
groxerten .

'

Wiederholung solcher Besuche zu er-
warten ist, ,0 lange die Ententetruppen sich nicht
N ^ilich aus der Stadt zurückgezogen haben , —
ihre Munitionsmagazine und ihr Artilleriepark
lind zmn großen Mißvergnügen der Bevölkerung
m Sqpwi , unmittelbar am Zentralbahnhof ,
untergebracht und ihr Ballonabwehrseschütz ist

aufgestellt mitten in der Stadt bei der Hauptkirche
und auf der alten Zitadelle , so daß die Stadt vom
Feinde als ein „befestigter Platz " betrachtet wird
— und trotz des Andringens der Abgeordneten
von Saloniki bei der griechischen Kammer , werden
die Ententetruppen sich nicht aus der Stadt zu¬
rückziehen, — so wird der Bevölkerung , 400000
Einwohner , wahrscheinlich nichts anderes übrig
bleiben , als wifHich die Stadt zu verlassen , wie
dies auch die französische Heeresleitung kurzweg
angeraten hat . Die noch anwesenden Konsuln
der neutralen Länder , von Niederland , Sp ^" ien
und den Bereinigten Staaten haben ihren Kolo-
nien bereits den Rat gegeben, die Stadt zu ver -
lassen und bei ihren Regierungen um die Erlaub -
nis nachgesucht , ein Gleiches tun gn dürfen .

Was die Stimm nn g im griechischen
Heere betrifft , so findet der Netttrale sie g ü n-
st i g für die Zentralmächte ? die griechi-
schen Offiziere meiden die englischen und fran -
gösischen Offiziere soviel wie möglich.

Allerlei .
Kleine Eigenheiten einer großen Fürstin . Die

Kaiserin Maria Theresia hatte trotz der
überragenden Größe ihrer Persönlichkeit manche
kleine Eigenheit , durch die sie ihrer nächsten Um -
gebung oft viel zu schaffen machte . Von diesen
kleinen Zügen erzählt Carolina Pichten , die zu
Anfang des vorigen Jahrhunderts vielgeleseue
Schriftstellerin , in ihren Denkwürdigkeiten aus
Alt -Oesterreich , die unlängst bei Georg Müller in
München neu erschienen sind . Carolina 's Mutter ,
Charlotte von Greiner , versah viele Jahre am
Wiener Hof als Kammerfrau und Vorleserin
den Persönlichen Dienst bei der Monorchin . Und
dieses Amt war kein leichtes . Die Kaiserin , die
mit so viel männlicher Kraft ihr großes Land re-
gierte , war in Dingen ihrer Toilette oft sehr wunder - ^
lich . Charlotte erzählt : „Ihre trübsten Stunden
hatte meine Mutter bei der Toilette der Kaiserin
oder bei der Verfertigung ihres Piches . Oft , sehr
oft, mußte eine Haube vier - bis fünfmal anders
gesteckt werden , bis sie nach dem Geschmack der
Gebieterin war , und wer diese Art von Arbeit
zu beurteilen versteht , wird wissen , daß ein öste-
res Auf - und Andersmachen der Sache gar nicht
förderlich ist , ja meistens die Schönheit der Stoffes
zerstört .

" Man muß sich hitrbei vergegenwärti -
gen, daß fo ein Kopfputz nach der Mode des 18.
Jahrhunderts oft viele Stunden angestrengtester
Arbeit erforderte , um zu verstehen , welch eine An-
strengnng eine vier - bis sünsmalige Aenderung
für die Kammerfrau war . Da gab es oft Tränen ,
zumal es mit der Frisur ebenso erging . „Auch
an dieser zupfte , rupfte , änderte die hohe Frau so
viel und so lange , bis sie verdorben war und neu
gemacht werden mußte , was denn bei der dama -
ligen Art des HaarpirtzeS gemeiniglich dahin
führte , daß der ganze Bau zerstört , die Haare
ausgekämmt und nicht selten neu in Papilloten
gewickelt und gekräuselt werden mußten . Eine
weniger velchrießliciie, aber auch sehr anstrengende
Tätigkeit war das Vorlesen der GcschÜstsschriften,
die in allen Sprachen , welche in den weiten Pro -
vinzen der Erbstaaten geredet wurden , einliefen .
Diese Lektüre dehnte sich über viele Stunden des
Tages ans , und selbst , wenn die Monarchin sich
schon zn Bett gelegt hatte , ließ sie sich noch vor -
lesen . Erst wenn der Schlaf die hohe Fran über -
wältigte , durfte die Vorleserin sich entfernen .
Wohl umgab die Kaiserin ihre Dienerinnen mit
Glanz und Pracht , aber der Dienst war durch
manche Sonderbarkeiten der sonst sehr gütigen
und gerechten Fürstin nicht leicht. So durfte
z. B . in ihren Gemächern fast gar nicht geheizt
werden , da der schweren, starkgebauten Fran
Wärme unerträglich war . Carolinas Mntter war
eine zierliche , ẑarte Frau , für die eS gewiß manch¬
mal eine heroische Ueberwindung war , in einer
solchen Kälte stundenlang vorzulesen , wobei die
Kaiserin , die gar nicht ahnte , daß ein Mensch
frieren könne , meistens noch ein Fenster öffnen
ließ , so daß der Schnee auf das aufgeschlagene
Buch von draußen hereinwirbelte .

Wie schnell wachsen die Pflanzen ? Die Frage
nach der Geschwindigkeit des Pslanzenwachstums
gewinnt gerade in diesen Wochen des SprießenS
und Blühens an Interesse , da es scheint , als ob
kein Blatt , keine Blüte schnell genug ans Licht
schießen könne . Und es gibt in der Tai auch
Pflanzen , denen man förmlich zusehen könnte ,
wie sie sich vergrößern . Das hübscheste Beispiel
dieser Art ist freilich nicht bei uns , sondern in
den Tropen zu beobachten. Es ist der Halm des
Bambnsrohres und zwar einer auf Ceylon wach -
senden Art , der im Verlaus von 24 Stunden ein
Längenwachstum von nicht weniger als 57 cm
aufwies . Da diese Geschwindigkeit eine Zunahme
von 2,85 om in der Stunde bedeutet , wäre es
also in diesem Falle wohl möglich, das Gras wach -
sen zu sehen . In den ostindisch-n Tropen ist es
deshalb auch keine Seltenheit , daß eine Bambus -
stände in einem einzigen Monat um mehr als
acht Meter in die Höhe wächst . Wir dürfen hier -
bei aber auch nicht vergessen, daß es sich beim
Bambus um eine verhältnismäßig einfach ge-
baute Grasart handelt , wie denn überhaupt die
Gräser alle rasch zn wachsen pflegen . Bei höheren
Pflanzen ist dagegen anch im warmen Klima ein
so schnelles Wachstum nicht möglich, zumal da die
Bildung der Gewebe von Blatt , Blüten oder
Früchten viel komplizierter ist und selbst im gün -
stigsten Fnll viel mehr Zeit beansprucht .

Manchmal kommt es vor , daß einzelne Teile
einer Pflanze besonders schnell wachsen . Diese
Eigenschaft zeigen z . B . die Staubgefäße gewisser
Blüten . So wächst das zarte Stielchen der Rog¬
genblüte innerhalb einer Minute um 1,8 mm.
Würde es in diesem Zeitmaße weiter wachsen, so
wäre der Stiel binnen 24 Stunden mehr als zwei
Meter lang, ' diese auffallend starke Wachstums -
kraft des feinen Organs ist aber natürlich inner -
halb einiger Minuten erschöpft. Auch die Pollen -
schlauche einer Anzahl von Balsaminengewächsen
vermögen in der Minute ein Wachstum bis zu 220
Prozent zu äußern . Solche aus den Pollenschläu -
chen treibende Keimkörper wachsen auch bei
vielen anderen Pflanzen so rasch , daß man die
WachstuinÄbewvgungcn unter dem Mikroskop
sehr schön verfolgen kann ,

Wie schon erwähnt , verläuft das Wachstum der
höheren Pflanzen bedeutend langsamer . Die
Regel ist bei den meisten unserer heimatlichen
Pflanzen ein Wachstum von ungefähr V.0N5 mm
in der Minute , also ein durchaus mäßiges Zeit -
maß . Bei einer jungen Linde beobachtete man
als höchstes Wachstumszeitmaß eine Zunahme
der Dicke von 0,21 mm am Tage . Viele unserer
einheimischen Schlingpflanzen bringen es aller -
dings wieder auf mehrere Meter in ihrer Länge ,
sv Winden , Bohnen , wilder Wein und verschie-
dcne andere Arten , die nicht selten fünf nnd mehr
Meter lang werden . Bei solchen Pflanzen kann
der aufmerksame Beobachter das tägliche Wachs-
tum leicht selbst feststellen, besonders bei Schling -
gewächsen, die man an Wänden , Stangen n . dgl.
zieht , da man hier die Zunahme des Wachstum ?
jeden Tag durch Striche an der festen Stütze der
Pflanze bezeichnen kann . Auf diese Weise ermög -
licht man es sich anch , die jeweiligen Wachstums -
Perioden einer Pflanze aufs genaueste wahrneh -
mcn zu können .

Das größte Wachstum im Verhältnis zu ihrer
Körpergröße zeigen die niedersten pflanzlichen
Organismen , die Bakterien . Viele Bakterien
sind imstande , ihre Länge innerhalb weniger
Minuten zu verdoppeln . Ja , eine Vakterinmart
bedarf hierzu sogar nur einer einzigen Minute .
Die große Kraft und Schnelligkeit des Wachstums
der Schimmelpilze kennt schließlich wohl jeder
aus eigener Erfahrung .

Die Lcnis im Atter tum . Professor Theodor
Birt , der gelehrte Marburger ^Philosoph , wid -
met eine köstliche kleine Darstellung in den
„Preußischen Jahrbüchern " der „Laus im Alter -
tum "

. Selbst den Homer haben die Griechen mit
diesem Tiere in Beziehung gebracht. In der
Biographie , die ihm das Altertum andWtete .
lesen wir : „Der Dichter der Jliade . der weithin
Griechenland durchquert , findet irgendwo am
Meeresstrand Fischersleute , und läßt sich in ihrer
Gesellschaft nieder . Da kommen die Söhne der
Fischer vom Meer , steigen ans den Booten , aber
ohne Beute , und geben nun das berühmte Rätsel
ans : „Was wir nicht fingen , ist bei uns : nicht bei
litis ist , was wir fingen ." Selbst ein Geist wie
Homer löst dieses Rätsel nicht, denn er ist zu er-
haben für solche Dinge . „Die Läuse sinds , um die
eS sich handelt, ' erst wenn sie gefangen sind , hören
sie auf bei uns zu fein,' die nicht gefangen sind ,
die eben haben wir !"

Aristophanes gestattet sich nur Andeutungen .
Sein Stück „Die Wolken" sängt bei Nacht all¬
ein alter Athener liegt da zur Nachtruhe nnd
kann nicht schlafen ? „will es noch nicht Tag wer -
don ? mich beißen die Sorgen " — seufzt er , und '
nochmals : „Mich beißt die Sorge vor dem Exeku -
tor aus dem Bett heraus !" Da haben wir die
beißende Sorge als Ersatz. Plato kannte die
Lans gut , und im „Sophisten "

, wo er über ver -
schieden? Künste handelt , stellt er einmal auch mit
de? Kunst der Strategie und der Jagd die Kunst
des Läusefangs zusammen ? neben der Strategik
und Thercntik steht also, von „Phtheik " - die
Laus abgeleitet , die Phiheiristik . Bei dem römi¬
schen Dichter Livtus Andronicus prahlt der
Kriegsmann in einem Schlachtbericht :

„Nicht fünfhundert , nein , an tausend
schlug ich tot an einem Tag !"

Prompt folgt darauf die höhnische Frage :
„Meinst Du Flöhe , meinst Du Wanzen ,
meinst Du Läuse ? rede , sprich !"

Den Schluß dieser kleinen Auslese aus Birts
umfassenden Feststellungen bildet die Erinnerung ,
daß Sulla an der entsetzlichen Krankheit der
Phtheiriasis starb . Es waren Geschwüre , bei de-
rett Ausbrechen sich Gewürm bildete , das man in
naiver Unkenntnis für Läufe hielt . So zoolo-
gifch genau scheint man also die Laus gar nicht
mal gekannt zu haben .

Sriegshumor .
Eine Unterredung mit dem BaMer dos

Präsidenten Poincare .
Bor einiger Zeit sandte die Pariser Zeitung

„Depeche" einen Speziaireporter in das sranzösi-
sche Hauptquartier , um den Koch des Generals
Joffre über die Meinung auSAnfragen , die fein
appetitgewaltiger Gebieter in betreff des Krieges
hätte . Der „Döpsche" folgte nach einigen Tagen
schon der „Matin "

, dessen Reporter sich zn dem
LeibbaÄbier Poincares begab. Wir sind bereits
in der Lage, die Unterredung mitzuteilen :

Reporter des „M atin " : „Wie ist die Stim -
mnng des Präsidenten ?"

Barbier : „Ein klein wenig nervös ! Er ist
augenblicklich sehr schwer — zu rasieren .

"

R . d. „M " : „Bitte , womit begründen Sie Ihre
Meinung ?"

B : „Er zuckt jedesmal zusammen ^ n>enn ihm
das Messer an der Nase sitzt und der Kanonendon -
ner von Berdun herüberdröhnt . Dann muß ich
immer eine Pause machen und ihm eine Sieges -
Nachricht vorlesen .

"

R . d . „M " : ,/Ächaut er Ihnen beim Rasteren
ins Gesicht ?"

B . : „Nie ! Er sieht immer steif und fest nach
einem Wandkalender , der für jeden Tag des Iah -
res eine glückliche Prophezeiung einer ihm be-
freundeten Pariser Wahrsagerin verzeichnet."

R . d . „M .
": „Hegt der Präsident große Sieges -

zuversichi?"
B . : „Wie mans nimmt ! Als ich ihn einmal

fragte , ob ich ihm vielleicht vor dem Einzug in
Berlin den Kopf waschen und den Haaren etwas
Proveneeöl geben dürfte , gab er mir eine Ohr -
feige. Viel gemütlicher zeigt er sich aber, sobald
ich ihm die Hühneraugen operiere ."

R . d. „M ." : „Hat er denn welche ?"
B . : „Oh — ein ganz großes ! Er nennt es scherz¬

haft seine „Tricolore douloureuse "
, weil es aus drei

Ringen besteht, von denen jeder eine andere Farbe
hat .

"
R . d. „M ." : „Bezahlt Pvinears gut ?"
B . : „Glänzend ! Er zeichnet jedesmal für mich

zehn Franken auf die nächste „Emprunte victoire " .
Beim Abschied drückt er mir stets die Hand und
sagt : „Sic sind ein prächtiger Mensch ! Wenn doch
Joffre auch so geschickt wäre !

""
(.Kladderadatsch .

")

V...
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Das Deutsche Mieder

„Reca "
lgefetzf . gesch.>

— ohne Planchet , obne Schnürung .
Ein Zug — geschlossen — geöffnet . —

Eine Wohltat für die Menschhcit .
Als Korsett -Ersatz usw . unentbehrlich :

1 . für Damen , Mädchen und Kinder ;
2. gegen viele Leiden der Unterleibsorganei
I . bei Krankenpflege .

Zahlreiche Anerkennungen , auch von Aerzten .

Aenderungen ,
auch anderer Korsetts , sorgfältig u . preiswert .

Reformhaus Neubert
Kaiserstraste IST .

Künstlich ® Zähne Im Felde
werden mangels geeigneter Behandlung leicht schadhaft und locker , ohne daß
Gelegenheit zur Reparatur gegeben ist . Eine willkommene Liebesgabe ist daher
Apoiiopulver aromat . , bei dessen Anwendung jedes künstliche Ciebiü sofort wieder
paßt , fest sitzt und nicht herunterfällt . Nur echt in verschlossenen Blechdosen
( Schutz 5166 ) a 80 Pfg . zu haben in Apotheken und Drogerien .

Durlach
Anzeigen - und
Aüonnements-
Bestellunsen

richte man
für Durlach
an unseren
Vertreter

Herrn Kaufmann

Karl Preiss
Schillerst !-. 4a
Telephon 37Z

Die Geschäftsstelle
des

KarlsruherTagblatt

Garantier! 1° iMne
lllllllllllllllllflllllllllllllllllllMMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilllllllllllllllllllllllilllllllllllllllli

wie : Pfälzer , Burgunder , Tokajer ,
Meersburger , Varnhalter , Markgräfler ,
Gimmeldinger , roter , etc . empfiehlt

„Zum Grafen Zeppelin "
Yorkstrasse 32 .Franz Lorenz

SP ! EGEL«WELS
KAISERSTR . 7©

SPEZI At :
MAUS FÜR
ELEGANTE
HERREN -

fcKNABEN -
BEK LEIDUNG

JAGD . SPORT
LIVREEN .

Schwarzwaldverein .
(Ortsijr. Karlsruhs )

Sonntag ,
14 . Mai 1916

Wanderung:
Edenkoben —Ludwig ^höhe—
Schänzel —Kalinit —Neustadt .

M . Abfahrt 54U.

FflP Stntiprnilp ! Um allen Anfragen zu genügen , wobei ichrui iHUUGi nuc . um Auskunft über mein neuestes Ver -
fahren zur Beseitigung des ŝtotternS

gebeten werde , fo habe ich mich entschlossen , am äHithonrh ,den 17 . Mai , von I bis 7 Uhr , m Karlsruhe im
Hotel „Geist " , Kronenstr . 40 , Sprechstunde abzuhalten , um
allen Interessenten , welche sich vertrauensvoll an mich
wenden wollen , mündlich Auskunft zu geben , iiber mein
neues , bedeutend verbessertes , gesetzt , gesch . Verfahren und
das diesbezügliche D .R .P . , welches einzig dastehend ist .Stotterer können sich mit Hilfe meines sehr einfachen Ver¬
fahrens fel >r bald von Ihrem Stotteriibel befreien (bei
Kindern kann das Uebel mit Hilfe der Eltern beseitigt
werden ! . Biete haben sich in kurzer ^ eit mit Hilfe meines
Verfahrens vom Stotterübel befreit . Innerhalb 14 Tagen
gingen bei mir schon über Zy Danksagungen ein . Ein
großer Teil dieser Original -Briese liegen in der Sprech -
stunde zur gest . Einsicht bereit . Manche davon hatten' schon vorher anderweitig mehrere Kurse ohne den gc -
wünschten Erfolg besucht . Mein Verfahren ist der billigste
und einfachste Weg zur gründlichen Beseitigung des Stotter -
Übels lohne Berufsstörimg und Heilmittel ) . Versännie es
kein Interessent meine Sprechstunde zu besuchen . Für die
AuSkunfterteilung ist ein Gebühr von 1 M zu entrichten .
Sprachanstalt Hagenburg ( Sch . -Lippe ) . Dir . Steinmeier .
Bitte nicht zu verwechseln mit Warneke , Hannover .

esidenz-
tater

WoldstraBe.
mmiuiuniiiiiHiiiiii

Samstag , Sonntag ,
Montag , Dienstag .

Erstaufführung !

Ihr bester
Seta

Schauspiel in 3 Akten

Henny Porten
in der Hauptrolle .

Kumpels
Heuer

I Schwank in 4 Akten mit

AnnaMüller-Linke

»J» Beinkranke sJ«
off . Wunden , Krampfadern ,
Flechten , Krake , Jucken, Hä¬
morrhoid., heilt sich , schmerz -
los , ohne Berufsftörg . , Frau
Bück, Durlach , Mottkestr. 5 .
Sprachst. 10—4, Sonnt . 10
bis 12 Itfir .

Prima
r-

bester
Eichenlohgerbung Z
von 20 bis 240 mm J

Breite in sämtlichen a
Dimensionen am Lager ■

bei "

Aretz & Cü j
Großh. Hoflieferanten ■

Kaiserstraüe 215. ■

Rita macht alles
I Filmschwank in 3 Akten

Oer Rtionegieisciier
I Reizende Naturaufnahme .

| Aktuelle Kriegsberichte
aus den Fronten .

Bringe beute Samstag

!° Pferdefleisch
zum VcrkauftdenganzenTag )

Pferdeschlächterei
Karlsruhe - Müblburg ,

mit elektrischem Betrieb
Rupert Schneider

Rheinstr . 56 . Televb . 1345 .
Ebendaselbst werden jeder¬

zeit Schlad,tvferde zu den
höchsten Preisen angekauft .

Spargel.Braun -
schweizer
10 Psd .-Paket frei Nachnahme
Mark 3 .85 und 4.25 :

N . Müller , Braunschwei »,
Altftadtring 29 . II .

M , Vi

Tt+ufr ÄAA/ AJtCCil+f Ä

gut und preiswert
Reformhaus

Neubert
Kaiferftraste 122.

BoMmeo ,
1,80 bis 3,50 . lg ., sowie div.
Baum - , Rosen - u . Rebpfähle
i.n beliebinen Quantitäten ,liefert zu villigen Preisen :

Karl Seufer , Zägcwcrf ,
.Hcrrsnalb .

( Preisliste zu Diensten .

; i Grotzherzogllches hofihealer i ;
: Samstag , 13 . A!ai . Kl . Vorst , d . Abt . s (gelbe Karten ). :

Zum erstenmal :

vasantasena .
: Ein Schauspiel in 3 Akten ( sieben Bildern ) . Nach dem z: Indischen des Königs Sudraka v . Lion Feuchtwanger . :

In Szene geletzt von Dr . I . E . Poritzkv . :
Personen : :

i Tscharudatta , ein verarmter Kauf - :
: Herr N . Lüttiohann . •
: Rohasena , sein kleiner Sohn . . Selma Mangel . :
- Maitreia , Tscharuoattas Freund . Fritz Herz .
; Prinz Samsthanaka , deS Königs

Schwager . . . .
Sein Hofmeister .
Arjaka , ein junger Hirt . . . .
Sarvilaka , ein Brahmane . . .
Ein Bader , später Bettelnivnch
Mathura , ein Spielbmlkhalter .
Ein Spieler
Der Richter
Erster Schöffe
Zweiter Schöffe
Ein Gerichtsdiener August Schmitt .

Paul Müller .
Hugo Höcker .
Hans Kraus .
Rudolf Effek .
Paul Gemmecke .
Paul Paschen .
Ludwig Schneider .
Felix Bauinbach .
Otto Kienscherf .
Hugo Bauer .

Pirnka \ Hanvtleute der
Tschandanaka / königl . Wache
Bardhanmnaka , ein Sklave Tscha -

rndattas
Stbavaraka , ein Sklave des Prinzen

Samsthanaka
Karnapuraka , der

Elefantenivärter
Kiimbbilaka , der Bafantafenas

Läufer
Ein Ausrufer .
Erster Henker
Zweiter Henker
Vasantaseua , eine reiche Bajadere
Ihre Mutter
Radanika , Sklavin Tscharudattas
Madanika \ Sklavinnen
Eine Zofe / Bafantasenas

IKarl Davver .
<Ewnld Schindler .

Max Schneider .

Herrn . Benedict .
j Oskar Hugelmann .
Iffimst Glässer .
Friö Hancke .
Hugo Höcker .
Oskar Hugelmann .
Eleonore Droescher .
Niarie Genter .
Alivine Müller .

sHedwig Holnt .
XBrlinhilt Hvwalt .

: Anfang : 7 Uhr . Kassenöfm . l l,7 . Ende : nach 10 Uhr .• Balkon : I . Abt . M .5 .— Sperrsitz : I . Abt . M 4 .— usw .

Svielvlan : a ) In Karlsruhe :
: Sonntag , 14 . Alai . A 61 . „Der Rosenkavalier " , Ko - :: Ntödie für Musik in 3 Sitten von Richard Strauü . :
: %7— 10 Uhr . (4 M 50 Ä » j
: Dienstag , 16 . Mai . C 59 . „Brand " , dramatisches Ge - :

dicht in 5 Alten ( 8 Bildern ) von Ibsen . \ 27 bis :
• Ml Uhr . (4 M ) -
: Donnerstag , 18 . Mai . B 60 . „ Viel Lärm um Nichts " , :

Luftspiel in 5 Akte « von Shakcspeare . 7 bis nach :
: ' /- 10 Uhr . «4 M ) •
: Freitag , 19 . Mar . t^ 61 . „Tristan u . v> iolde " in 3 Akten :
- ^ von Richard Wagner . 6— /„II Uhr . (4 . K 50 ii ) :
: Samstag , 20. Mai . A 62 . „ BasantaseN «" , Schauspiel ;: in 3 Akten <7 Bildern » von L . Feuchtwanger . 7 bis :: nach 10 Uhr . ( 4 M ) '
: Sonntag , 21 . Mai . B (J3 . „ Die Walküre " in 3 Alton •

von Rieh . Wagner . ' •.«— 10 Uhr . ( 4 M 50 4t ) S
: bi In Baden - Baden :
• Mittwoch . 17 . Mai . 32 . Mietvorst . „ Fra Diavolo " , :: ^ komische Over itt 3 Akten v . Stuber . ( *',7— 9 Uhr . ) :
- Sonntag , 21 . Mai . 8 . Sondervorst . „Husärensieber " , •
: Lustsviel in 4 Akten von Kadelburg und Skow - :: ronnek . 7— 1/310 Uhr . :

Wir empfehlen als besonders preiswert -

Macco -Hemden
-Jacken
-Hosen

Einsatz-Hemden
Netz-Jacken

9 )

5 ? 95

99 99

99 99

99

99

Zum Teil etwas angeschmutzt .

Kaiserstr . 164 * 1 Trepp6.

AMAWWWKMUUMM ^
" "

Baden-Baden , Pension Villa Bell^ A
Nburaftrafie 'S5 . Telefon 323 . Am Wa.A

Garten , elektr . Sicht , Bad , Zentralhei ^una . Maß >U -

oclsr

mtMM dsr Börse
Drama in 4 Abteilungen .

Darsteller :
Montalvan . . . . Dr . phil . Karl Mantzius
Fonseea Peter Nielsen .
Nery , Ingenieur . . Robert Sehyberg
Ines , seine Schwester Auguste Blad
Alvaro , Minister . . Carl Lauritzen
Gonzales Friedr . Jakobsen
Canora , Deputiere . P . Jörgensen
S^batini Erik : Holberg

Knoppchen
WU als SSSB

HinistertoHQhnerzudit
Brillante Komödie .

Außerdem das übrige sehr interessante und
reichhaltige Programm .

Palast -Theater ""';
Zum gell . Besuche ladet ergebenst ein

Die Direktion : Friedrich Schulten .
- »• • • ••

j Gasthaus „Zum Albtal " j
beim neuen Bahnhof :

: empfiehlt guten Mittagstisch sowie reichhaltige ;• Frühstücks - u<Abendplatte . Schremppsch . Bier . |—
« Feine Wurstwaren aus eigener Schlachtung . »

Ächtung ! Hausfrauen !
Durch Seifenknappheit ist ein richtiges Wäsche¬

waschen unmöglich gemacht . Die „ Eiserne Waschfrau ,ä 7 .50 Mk . bringt dies doch fertig , da bedeutende Seiten¬
ersparnis , dabei eine volle Tageswäsche in 3 Stunden tadel¬
los wäscht und die Wäsche außerordentlich schont , kein
reiben , kein bürsten , keine Körperanstrengung ,

Verkauf durch :
Karlsruhe B . Akademiestraße 71

Verkäufsfrauen gesucht .
Ä . Plate

Moloch !

Herren - Wäsche
Mako — Wolle — Seide

Hemden nach Maß .
A . H . Rothschild Kaiserstr. ^

Telephon 1556 .

Mein neues

Gummi-Leder
hervorragend haütbar , leicht, zum Aufm
bestes Erzeugnis dieser Äri , eignet
ebenso zur Besohlung von abgelaufenen , wie 8"

Schuhen , zur Schonung der teuren
MK" Ein Versuch überzeug *«

Damen von Mk . 1 . 10 an \ ft »' i
Herren von Mk. 1 . 60 an j sajut

Saubere Besohlung aul Wutisch rasch und billigt

Absätze
in besten jetzt vorhandenen Qualitäten . P r f .

'
fron.

bekannt billig . 'Auf Wunsch sofortiges Befes' --

Boiler* Gummi-Eflus
KaiserstraBe 60

gegenüber der Firma Zeumer »

^ Ph. BQderNoclif. ^
Nicolaus Wolff

eunifiehlt zu Sommerpreiseo 8

AntlfflCit -tta
Runfreie Küchen - nussKoli ^

Prima HuhrärechKoKs
für alle Heizungssysteme

Braunkohlenbriketts, Bolz. .
Telephon J494. Ämalienstr .

etc . untersucht m'" -"1-
staatlich geprüft .
chenüfer.
ap vthckc , Kaiscrstr »' >
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Deutsches »eich.
^^ wahlen zum Reichstage «nd Abgeord-

f - -Sic in den Reichs tagswahlkreisen
>>ut — Säctingen für den verstor

Äirkenmaver <Ztr .) , in Heidel

kd », Erbach für den verstorbenen Abg. Dr

tt*(
w e r (Natl .) und in R eichenbacĥ - Neu

7 ! den verstorbenen Abg . Kühn (Soz .)

Meuchen Ersatzwahlen finden sämtlich in der
I" Hälfte des fttttri statt . Die Kandidaten

ilw ■ nicht bestimmt . Für Heidelberg —Eber -

W ? frühere Vertreter im Reichstage , Geh.

Ch -!
"flSrot « c rt lNatl .) die Kandidatur aus

Rücksichten abgelehnt ,
r preußische Abgeordnetenhaus finden

m,. . ? ^ len statt im Wahlkreis Guben -Sorau

!
ur den verstorbeneu Abg . Schmidt <Ntl .)

te .J ' -Wahlkreis Grünberg —Freystadt für den
60r cn Abg. v . Naumann - Großen -

>« ft,
", lkons .) . Als Kandidaten ftttö aufgestellt

bor »^ 5 ^ orau -Forst Kommerzienrat Reu -

«x. . r tvorft (Natt .) und in Grünberg -Freystadt

^ 5? ' leutnant v . N i ck i i ch - .Büchelberg ( kons.) .

Wer?, ^ ^satzwahl im Wahlkreise Labiau -Wehlan
i« »„ ! °es verstorbenen Abg . S ch r e w e (kons.)

kein Kandidat endgültig aufgestellt .

it
'L ^ Einführung einer Reichsoermögens -

;ano.,„
crf 'ir)rt das „B . T ." daß die VerHand-

>« n, .^nter den Parteiführern im Reichstag
»«- j

"/cht abgeschlossen sind , das, indessen

H auf eine Einigung bestehe. Es werde

illg fachst nur um eine einmalige Steuer han -
deren Höhe, die etwa 1 vom Tausend

augenblicklich noch Erwägungen
î roen. (< $ machten sich aber auch Stimmen gel-

Inj mr eine Degression , etwa mit 2 vom Tau -

wjf«ö
und bis l vom Tausend herab -

Aus Laden.
Hofbericht.

ix », Und den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb
Vortrag.

W - ' - V"

Jtt
'

,ät#hE, 12 . Mai . Seine Königliche Hoheit
^ ° ^ herzog verabschiedet« heufc früh

■dj, o Truppentransport am Rangierbahnhos .

hyh >̂ use des Tages empfing Seine Königliche
Mi nister Dr . Freiherrn von Äod

Äötttgiichc Hoheit die Großherzogin
>'ch heute vormittag wach Stuttgart . Die

eiir wird gegen Abend erfolgen .

. Amtliche Mitteilungen ,

tii^ Ministerium des Innern hat den Verwal -

«!» , 5" itar Ernst Feuchtman n beim Bezirks -

^ . . ^ idelberg , zurzeit beim Militär , zum

z>7 °ktuar ernannt .
^ roßh . Zoll - und Steuerdirektion hat den

^>id ^öfftftent Joseph Lauber in Meßkirch

V »*,
Finanzassistent Max S eil n a cht in

zu Fjnanzsekretären ernannt und die

iox- Sekretäre Heinrich Eichhorn in Bonn -

''utt , m Steuerkommissär für den Bezirk Kon-

uiw Heinrich Neuweiler in Konstanz

ötjj steuerkommissär fiir den Bezirk Bonndorf ,

^ »'Nanzsekretär Oskar
'S chreyeck in Brei -

Steuerkommissär für den Bezirk Lahr -

'
.5 °rlö

und Steuerdirektion verfetzt.
>» Und den Finanzsekretär Hermann Kriege

. ?uhc zur Rechnuugsrevisiou der Großh .

» Unsere Helden.

Hl,
** Tod sttrs Vaterland starben : Ers ^Reservist

5«» ,? ^ Rosenheim , beim Ref .->Jnf ^ Regt . 249. von
!Zâ uHe , Füsilier Büroangestellter bei den

Vereinigungen Hugo -«-Braun von
»« .^.uhe-Beiertheim , Untevoff . .Nasser Ferd .
Z!j,..^ tein , Inhaber des Eisernen Kreuzes , von

Gefr . Theodor ♦Gwgler von Kirchheim
ItL^ ^ clber®, Musf . August -«-Dietrich von OoS-

^ .^ n . Lt . d . R . cand . ing . Hermann ckWalz,
des Eisernen Kreuzes , von Offenburg .

WL 0" Fritz 4-Mundinger von Malteröingen ,
»«» >" ^nun . Chorsänger Gg . Heinr . » Wolfgang
ä- w

'Werburg, Gren . Ernst -«-Haudloser von Sin --

?öl,V
" ^ «gSfr. Lehrer Reinhold Karl * Foh von

Stotiw ? ' Wilh . -«-Schneider , Kriegs freiw . beim

^ wehr-Jns .-Regt . Ztr . 109. Ritter des Eisernen
•^

e®- von Karlsruhe .
?Eith? ^ '^ rne Kreuz erhielten : ErsterKlasfe :
L ? ' - R . Hauptlehrer 5Hofmann aus Eggen-

tith,' .
'Mr . Ernst -«-Hecht von Spöck bei Karls -

itzz Und Leutnant d. R . Hauptlehrer -«-Willmann ,
t ( J1 « t der Volksschule in Waldshut . Zwei -

ü f f « t Leutn . Walter » Fricke von Karls -
Aefr . Josef » Neumaier von Ettlingen, '

'̂ I^ u>webel d. R . » Bischer von Baden -Baden :
^rvks ^ kkrejär Karl » Stecher von Bruchsal,' Un-

sohr,
' d . N. Allgust » Elser aus Eppingen -: Kraft -

trvls . .. Ulbert » Cammert : Feldw .-Leutn . Kon-
» Friton von Pforzheim : Gefr . Her-

" tiit aus Dillweißenstein, - Unteroff . Jo --

vsfj, ,
* Köstler von Mannheinv -Neckarau,' Unter *

heim J?*QS » Zähringer von Freiburg , Kriegs -

i ,
^ csr. Albert » Junker von Schutterwald

. ^andwehrm . Max » Riegger von Konstanz ,

■"üthn Königl . Bayer . König - Ludwig - Kren ,

beig , Lerliehen : den Revisoren für Textilstoffe
stellvertretenden Generalkommando des

' ^- Armeekorps in Würzburg ? Großh . Bad .
'^ V °Hssvr Dr . Karl » Gütle aus Offenbnrg ,

itovia Bad . Oberrevisor Joses » Steiner aus

^ ?ruhe .
Ott ,s!e Angaben siuö nach privaten Mitteilungen

Redaktion entstanden .)

s>ük
der Forstverwciltung zur llnter -

^
"g der Landwirtschaft während des Krieges .

. ^ amtlich wird bekanntgegeben :
>vie -

"? !^ hend werben in KüM die Maßnahmen
dir w ?lt ^ Kenntnis gebracht, die im Bereich

ivir/̂ ^ tverwaltung zur Förderung der Land-
insbesondere der Viehhaltung ,

Ala Krieges getroffen sind .
&efjJ °öerfter Grundsatz gilt dabei : Der Wald-

auch weiterhin zu weitestem Ent -

hi>. >i^
°?unen gegen die Landwirtschaft , bei der

tei ;
' " 'ch Beschaffung der Futter - und Streumit -

britteu Kriegssommer eine merkliche Aem-

Um »7er Öö 6 c nicht eingetreten ist.
h ä Mangel an Streumitteln für

" V vorzubeugen , sind die Forstämter ang«-

wiesen , selbst unter Hintansetzung der Rücksichten
auf Erhaltung der Waldbodenkr <̂ t und einer gu-
ten Boöenverfassung Waldstreu :nittel jeglicher
Art — Boden- und Unkrautstreu — an die. Vich-
besitzer abzugeben, solange Vorräte verfügbar sind
und mit den Streumitteln nicht etwa Mißbrauch
oder Verschwendung getrieben wird . Dabei wird
in Domänenwall >ungen den Abgaben ein ermä -
ßigter Anschlag zugrunde gelegt. Dem gleichen
Zweck dient auch die (Sestattung der Dürrgras -
Nutzung , die sich namentlich in den jungen
Schläge« der Mittel - und Niederwaldullgen des
RHeintaleö als lohnend erweist.

Zur Behebung etwaigen Futtermangels wird
die Nutzung von f ri s ch e m F u t t e r g r a s , die
jetzt für die Monate Mai und Juni insbesondere
für die kleineren Landwirte in Betracht kommt,
sowie die Ausübung der Waldweide gestattet. So -
wohl Rindvieh wie Schafe, Ziegen und Schweine
dürfen unter genügender Aufficht in die Waldun -

gen eingetrieben iverden . Während nun die Hand -

grasnutzung durch die ärmere Bevölkerung rcgel -

mäßig in Uebung ist, sind die Landwirte an die
Ausübung der Waldweide längst nicht mehr gc-

wöhnt , dift an Stelle des Weidgangs im Walde all-
gemein die Stallfütterung getreten ist. Wenn im
Bestände der Futtermittel Lücken entstehen oder
entstanden sind , so sollten die Landwirte von dem
ihnen in der Waldweide gebotenen Ersatz auch tat -

sächlich Gebrauch machen . Es sei bei dem Äiangel
an Kraftfutter wiederholt darauf hingewiesen , daß
die im Waldboden wühlenden Schweine mancher-
lei Nahrung , wie Würmer , Insekten , Pilze , Pflan -

zenwurzelu u . a . finden . Hierin ausklärend zu
wirken und dafür zu sorgen, daß bei der Veran -

staltung des Weidgangs , in der Gemeinde auch
eine gewisse Ordnung aufrecht erhalten wird ,
dürfte auch Ausgabe der zur Pflege der Landwirt -

schast berufenen Organe sein .
Bei dem zunehmenden Mangel an landwirt -

schaftlichen Arbeitskräften soll auf die recht¬
zeitige Vornahme der landwirtschaftlichen Arbei-
ten bei Anordnung der Waldarbeiten jede tun -

liche Rücksicht genommen werden . Die rechtzeitige
Einbringung der Ernte hat in jedem Falle der
Besorgung von Waldarbeiten voranzugehen .

SalatAersatz .
In neuerer Zeit tauchen im Verkehr fortgesetzt

Erzeugnisse auf , die zu ganz unverhältnismäßig
hohen Preisen unter der Bezeichnung ,,S a l a t-
öl - Ersatz " öffentlich angekündigt und ange -

priesen , sowie gewerbsmäßig feilgehalten und ver -

kauft werden . Chemische Untersuchungen haben
wiederholt ergeben , daß es sich im wesentlichen
um Wasser handelt , das durch Zusatz von Pflan -

zenschleim ölähnlich dickflüssig gemacht , mit Hilfe
eines Farbstoffes ölälmlich gefärbt , sowie etwas
gewürzt und mit Frischerhaltungsmitteln versetzt
ist . Derartige Erzeugnisse haben lediglich den

Schein der bei bu Salatbercitung in Betracht
kommenden Oele : denn sie können ihrer stoss-

lichen Zusammensetzung nach Salatöl als Nah -

rungsmittel nicht ersetzen, weil sie fettfrei sind
und fast gar keine Nährstoffe enthalten . Die Be -

zeichnung „Salatöl -Erfatz" für derartige Erzeug -

nisse ist mithin unzutreffend und zur Täuschung
geeignet . Nach § 10 des Nahruugsmittelgesetzes
vom 14. Mai 1879 wird bestraft , wer Nahrungs¬
mittel zum Zwecke der Täuschung im Handel und
Verkehr nachmacht, sowie wer wissentlich nach-

gemachte Nahrungsmittel unter zur Täuschung
geeigneten Bezeichnungen feilhält, ' 8 11 daselbst
bedroht zudem fahrlässiges Feilhalten der ange-

gebcnen Art mit Strafe . ^Halbamtlich .)

— Karlsruhe , 12. Mai . Ende November ö . I .
findet eine Mufiklehrerprüfung statt .

: : Karlsruhe , 12. Mai . Nach einer Eutfchlie -

ßung deS Finanzministeriums können auch die
für den Büro -Abfertigungs - und Schreibdienst
eingestellten KriegsauShelfer und KriegsausHel
ferinnen Erholungsurlaub erhalten und zwar bis

zu drei Tagen , wenn sie feit mindestens einem

Jahr im Dienst verwendet sind .
- Pforzheim , 12. Mai . Nach verschiedenen Blät --

termeldungen ist die seinerzeit vom Landtag be-

fchlossene Errichtung eines Landgerichts in

Pforzheim aufgegeben worden .
: : Kappelrodeck tA . Achern) , 12. Mai . Der 56-

jährige Landwirt Paul Blust aus Furschcnbach
geriet in der Dunkelheit in die Acher und er --

trank . '

t: Frcibnrg , 12. Mai . Die hiesige Stadwev -

waltung wird mit Hilfe der Schuljugend Erd -

beer - und Brombeerblätter sammeln las-

sen, um sie nach der Trocknung als deutschen Tee
an die Bevölkerung zu verkaufen . — Die Deut -

sche Kriegsaus st ellung wurde hier am

Mittwoch abend geschlossen . Die Ausstellung hatte
sich wahrend ihrer ganzen Dauer eines sehr regen
Besuches zu erfreuen , so daß das finanzielle Er -

gebnis sehr erfreulich ist.
n Freiburg , 12. Mai . Im Alter von 69 Jahren

ist an den Folgen eines Schlaganfalls Domprä -

bendar und Domkapellmeister Monsignore Gust .
chweitzer gestorben . Er war 1847 zu

Wafidürn geboren und wirkte seit 1882 am Frei -

burger Münster als Domkapellmeister . Die hie-

sigen Blätter heben in den Nachrufen , die sie .dem

Verstorbenen widmen , hervor , daß sich Domkapell -

meister Schweitzer in allen Kreisen der Bevölke -

rung großer Wertschätzung erfreuen durfte und

daß er auf dem Gebiete der Kirchenmusik Hervor -

ragendes geleistet hat . Vom Papst war er durch
Ernenung zum Päpstlichen Geheimkämmerer
und vom Großherzog durch Verleihung des Rit -

terkreuzes erster Klasse vom Zähringer Löwen -

orden ausgezeichnet worden .

: : Breisach, 12. Mai . Von amtlicher Seite wird

geschrieben: Die Vorschriften , die fiir Z u r e i s e

in den rechtsrheinischen Befehls -

be reich der Festung Neubreisach und für
den Aufenthalt daselbst gelten , sind immer noch

nicht genügend bekannt . Es wird wiederholt dar -

auf hingewiesen , daß die Zureisegenehmignng nur

vom Zivilkommissär in Breisach erteilt wird , und

daß alle Gesuche unter Beifügung eines gültigen
Reisepasses dorthin zu richten sind . Der rechts-

rheinische Festungsbereich ist begrenzt von der

Linie : Rheinstrom - Sasbach - Königschaffhausen -

Kiechlingsbergen - Schelingeu - Wasenweiler -Got -

tenheim - Waltershofen - Opfingen - Tiengen -

Schallstadt - Scherzingen - Norsingen - Offnadin -

gen-Kroziugen - Kems - Eschbach, die genannten
Orte einschließlich.

de . Bad Diirrheim , 12 . Mai . Das Bade
leben entwickelt sich in zufriedenstellender Weife.
Das Kindersolbad des Badischen Frauenvereins
ist zurzeit von etwa 70 solbadbedürsttgen Kindern
besucht , ferner sind etwa 99 Kricgsverwundete
untergebracht . — An einem der letzten Abende
konzertterte im Garten des Kindersolbades die
Villinger Vaiaillonsmusik und fand nicht nur
in den Insassen des Kindersolbades , des Landes -

solbadcs usw. , sondern anch bei der Einwohner -

schaft beifallsfreudige Zuhörer .
Hausen bei Schop^ eim, 12. Mai . Der He -

beltag ist auch in diesem Jahr still verlausen
Das „Hebelmähli "

, das auch so viele Hebelfreunde
von auswärts brachte, mußte ausfallen , aber es

Iam doch zu einer jchlichteii Hebelfeier im

Rathaussaal , wo sich der Sttstungsvat der Hause-

ner Hebelstistung versammelte und die Gaben der

Hausener und Basler Hebelstistung zur Bertei -

lung kamen. Auch Frau Amalie Böhling in

Dresden » das 94jährige Patenkind Hebels , hatte
eine Gabe gestiftet.

: : Schwabhauseu bei Boxberg , 12. Mai . Ein

schwerer Unglücksfall ereignete sich am

Or .tseiwgang . Der von Ballenberg kommende

Postwagen stürzte infolge Radbruches in voller

Fahrt uui . Zwei Personen erlitten erhebliche
Verletzungen .

: : Meßkirch , 12. Mai . Auf der hiesigen Station

iam der Bremser Julius R e gc n sche i t von Ra¬

dolfzell unter einen Wigen , wobei ihm beide

Füße abgedrückt wurden .

Aus Rachbarlöndem .
u . Aus der Pfalz . 12 . Mai . In Wollmcrs -

heim hat der mit Urlaub aus dem Felde zurück-

gekehrte Landwirt Jakob Müller seine Frau

und dann sich selbst erschossen . Es war ihm

von der Treulosigkeit seiner Frau ins Feld be-

richtet worden , was ihn zur Heimreise veranlaßte ;

er konnte sich auch bald von der Richttgkeit der

Mitteilung überzeugen .

Ladischer Helmakdanl.
Sammlung von Sunslgegenständen .

Mit Genehmigung des Großherzoglichen
Ministeriums des Innern ist vor kurzem , zu-

nächst in Karlsruhe , eine Sammlung von

<'.l n n st g egen stäud e n in die Wege geleitet
worden ? das Erträgnis der daraus zu veranstal -

tenden Verlosung soll dem Verein „Vadischer £>ei*

matdank " zufließen , der bekanntlich unter Lei-

tung der Großh . Regierung die Fürsorge für die

Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen in

Baden übernehmen wird . Ein zu diesem Zweck

gebildeter Ausschuß hat an einen engeren Kreis

der hiesigen Einwohnerschaft einen Aufruf erlas -

sen . Erbeten wurde » Gegenstände , die wirklich

Kunstwert besitzen und die Kunst und Geschmacks -

richtnng einer bestimmten Zeit vertreten : Werke

der bildenden Künste und kunstgewerbliche Er -

zeugnisse der verschiedensten Art . Die von dem

Ausschuß ausgegangene Bitte hat fast überall ,

wk>hin sie gelangte , eine freundliche und verstand
nisvolle Ausnahme gefunden . Schon heute , nach

Ablauf der ersten Wucheu, darf das Ergebnis als

ein überaus günstiges bezeichnet werden . Eine

recht stattliche Zahl wertvoller Gegenstände ist

dank der Opferwilligkeit und Gebefreudigkeit der

Besitzer , von denen sich mancher vielleicht nicht

leicht von einem ihm lieb gewordenen Stücke

trennte , bei der Sammelstelle eingeliefert wor .

den . Auch die hiesige Künstlerschaft hat sich, was

wir ihr nicht vergessen wollen , in anerkennens -

wertester .Weise teils schon beteiligt , teils ihre Be -

teilignng in sichere Aussicht gestellt,' eine Reihe

der besten Namen jst würdig vertreten . Ueber

das Endergebnis der Sammlung , die Voraussicht-

lich Ansang Juni geschlossen werden soll, werden

wir seiner Zeit berichten .

Ans dem kladllreise.
Spende . Major a. D . Albert Kreßmanii

hat bei Vollendung feines 89. Lebensjahres 1009

Mark für die städtische Knegssürsorge gespendet.

Erholungsaufenthalt für Krankenpflegerinnen .

Zu Gunsten der Krankenpflegerinnen in den Ar -

mccn der kriegführenden Staaten ist in der

Schweiz ein neues Liebeswerk gegründet
worden , das von dem Bundesrat Hofmann uud

seiner Gemahlin , sowie Nationalrat Adox gesör-

dert wird . Es handelt sich um einen Erholungs -

ausenthalt der in den Armeen der kriegführenden
Staaten beschäftigten Krankenschwestern in der

Schweiz während des kommenden Sommers . Ein

von Nationalrat Seiler tZermatt ) persönlich un -

ternommener Versuch hatte ?o befriedigende Er -

folge , daß das Werk nunmehr auf breiter Grund -

läge durchgeführt werden soll .
Ein Bieueuzuchtkurs für Kriegsinvaliden . Der

Landesausschuß für Kriegsinvalidenfürsorge will

für Invaliden in Bälde Kurse zur Erlernung
der Bienenzucht errichten . A.n Bienenstand des

Refervelazaretts Ettlingen wird bereits von

Unteroffizier Hauptlehrer Berberich von Freu -

denberg praktischer Unterricht für Kriegsinvalide
erteilt .

Bon deutschen Gefangenen in Sibiriep . Von

den bisher in sibirischen Gefangenenlagern ,
vor allem in Spaßkoje (Ostsibirien ) , befindlichen
Deutschen sind in letzter Zeit sonst regelmäßig
eintreffende Nachrichten ausgeblieben , was die

Angehörigen natürlich mit großer Sorge erfüllt

hat . Zur Erklärung kann vielleicht dienen , daß ,
wie an amtlicher Stelle bekannt geworden ist ,
eine sehr große Anzahl unserer kriegsgesangenen
Landsleutc aus Sibirien zurücktransportiert
wird , um im europäischen Rußland bei der Ver -

richtung landwirtschaftlicher Arbeiten Verwen¬

dung zu finden . Bei der langwierigen Fahrt
durch weite Strecken des asiatischen Rußlands ist
es den Gefangenen natürlich nicht möglich, irgend
welche Nachrichten vor dem Eintreffen an ihrem
neuen Bestimmungsort auszugeben , so daß daS
Ausbleiben von Nachrichten ans längere Zeit
keine Besorgnis auszulösen braucht .

Die Deutsch-Spauische Vereinigung E . B ., die

sich über ganz Deutschland erstreckt und deren
Geschäftsstelle sich In Stuttgart befindet , errich-

tet , nachdem sie das erste Tausend Mitglieder

längst überschritten hat , selbständige Landes - und
Ortsgruppen in allen größeren Städten . Solche
Ortsgruppen sind bereits in Aachen, Berlin ,
Köln , Essen, Frankfurt , Heidelberg , Mannheim ,
Leipzig , Pforzheim u . a . ins ^ eben gerufen
worden . Jede nähere Auskunft , auch wegen Er¬
richtung weiterer Ortsgruppen und wegen des
Zusammenschlusses in Landesverbände erteilt die
Geschäftsstelle der Dcutsch-Spanischen Bereini¬
gung , Stuttgart , Pfizerstraße 5.

Gartcubauvereiu . In der jüngsten Monats -
Versammlung sprach Obstbaulehrer T h l e m von
Augustenberg über die Gewinnung eß -
b a r e r P il z e i m F r e i e n und in R a u m e u .
Da die Pilze an Nährstoffen blutbildendes Et -
weiß , Nährsalze und Kohlehydrate enthalten , em -

psiehlt es sich, ihnen eine größere Beachtung zu
schenken , als dies bisher geschehen . In anderen
Ländern ist der Verbrauch an Pilzen viel großer
als bei uns : insbesondere München hat einen
großen Verbrauch davon . Für den Sammler
empfiehlt es sich, nur das zu nehmen , was er als
gut und giftfrei unzweifelhaft feststellen kann :
alles andere lasse er besser stehen. Wenn die Pilze
nicht alsbald verbraucht werden , dürfen sie itidit
ins Wasser, gelegt werden : die Aufbewahrung soll
vielmehr an einem kühlen und trockenen Ort er -
folgen . Zu längerer Aufbewahrung können
Piize eingedünstet oder an der Sonne getrocknet
werden : nach vollständiger Trocknung werden sie
am besten in einer Blechbüchse aufbewahrt . In
Kellerräumeu , einem dunklen Gang oder Hof . die
sonst zu nichts beulitzt werden , können mit iveuig
Mühe Beete zur Zucht von Pilzen hergerichtet
werden . Auf eine Lage lauwarmen Pferdedung ,
der 25—30 Ctm . hoch aufgeschüttet wird , bringt
man die Brut der Pilze : uach einigen Tagen be -
deckt man das Ganze mit einer etwa 1 Ctm . dicken
Schicht lockerer Gartenerde . Schon bald werden
sich die ersten Pilze zeigen und eine Ernte von
8 - 10 Wochen Dauer wird die geringe Mühe
reichlich lohnen . Mit dem Wunsch, daß alle auf
Grund seiner Belehrungen gemachten Versuche
gute Erfolge zeitigen mögen , schloß der Vor -
iragende seinen lehrreichen , durch eine Reihe na -
turgetrener Atodelle von eßbaren PilzeU in wirk
ianier Weise unterstützten Vortrag . Die im An
schlnß daran vorgeführten Lichtbilder aus dem
<; leingartenbau boten manchem Martenbesitzer
wertvolle Anregungen für die künftige Gestal -
tung seines Gartens . Zum Schlüsse folgte die
übliche Pflanzenverloosung .

Nnsälle . Am 10. l>. Mts ., nachmittags wurde
ein hiesiger verheirateter StraßenbahnarbeUer
beim Arbeiten aus der Straßenbahnstrecke Karls
ruhe —Durlach , weil er das Gleis nicht rechtzeitig
verließ , von einem Wagen ersaßt nnd zu Boden
geschleudert. Der Mann erlitt erhebliche Ouet -
schunge « an der linken Schulter und am Hinter -
köpf. Der Verletzte wurde im Kraukenauto in
das städt . Krankenhaus gebracht , — An der Ecke
der Karl - und neuen Bahnhofstraße ist ein 15-
jähriger Radfahrer mit einem Auto zusammenge -
stoben, wobei der Radler zu Boden geworfen
wurde : er hat sich leichte Verletzungen zugezogen.

Festgenommen wurden : eine Schlosserswitwe
aus Furtwangen wegen Diebstahls , ein Kutscher
und ein Taglöhner von hier und ein TaglShner
aus Neustadt a . H., die nachts versucht lk'ben , in
ein VerkaufShäuSchen in der Moltkestraßr einzu¬
brechen, u n zu stehlen.

VmmWkuvge«. Vereine und Vorführungen.
Die Freireligiöse Gemeinde Karlsruhe hält am

Sonntag den 14. Mai d. I ., vornüttagS 10 Uhr ,
den letzten ihrer Vorträge für das Winierhalb -
jähr >915/10 im Saale Hebelstraße 21 II ab.
Herr Dr . K. Weiß - Heidelberg wird sprechen über :
„Frei bleib der Geist und ohne Zwang der
Glaube .

" Musikalische Darbietungen : .Gaste will
kommen.

'Palast - Theater . Hcrrenstraßc il . Das neue
Programm vom Samstag bis einschließlich D,ens
tag erhält einen besonderen Reiz durch Knoppche«
als „Biinister der Hühnerzucht " . Auf dem Ge¬
biete des Humors leistet er wieder anßerordeni -
liches. Das Drama in 4 Akten „Moloch" wird
von Kopenhagener Künstlern dargestellt , es ist
unterhaltend und belehrend . Weiter sieht man
im gleichen Programm ein kleines Drama „Irr -
lichter deS Glücks"

, dann eine wunderbare Natur¬
aufnahme „Grötsund bei Skien " und die aktuellen
Kriegsberichte von sämtlichen Fronten .

— Residenztheater Dnrlach im „Grünen Hos".
Für Sonntag , 14 . Mai wurde ei» abwechslungs -
reiches Programm zusammengestellt . Es sind dre ,
Dramen vorgesehen : „Gewonnene Liebe — Ver¬
lorene Ehre "

, „Der Weg zur Sühne und „Ver -
loren und Gewonnen " : für den humoristischen
Teil : „Bils Bekehrung "", „Hansel ist ein Gro -
vian " und „Die erste Liebe": ferner „Niedergang
von Lawinen in der Umgebung des italienischen
Kriegsschauplatzes "

, eine interessante Naturaus -

nähme . Jugendvorstellung findet von 4 Uhr
statt . .

StlMdestmÄ -MsMe .

Todesfälle . 9. Mai : Friedrich Nonnen -

macher , Hausbursche , alt 16 Jahre — 19 . Mai .
Dr . Edwin Haunß , Landrichter . Ehemann , att
38 Jahre : Bibiana Martin , Ehefrau des Post -
sekretärs a . D . Alexander Martin , alt t>8 Jahre ,
Karoline Erecelius . Witwe des Zeichners
Friedrich C r e c e l i u s , alt 75 Jahre . — 11. Mm .
Karl , alt 2 Jahre , Vater Gottl . S e e g e r , Land¬
wirt : Berta Zipperlin , Prlv ., ledig, alt l>.>

Jahre : Luise Möhn e r , Witwe des Schuhm .
Friedr . Mößner , alt 51 Jahre : Ida Knoch . Ehe-
frau des Wirts Martin Knoch, alt 27 Jahre : Ger -
trud , alt 1 Jahr 1 Monat 24 Tage , Bater Ernst
Pelikan , Schriftsetzer.

Beerdignugszeit und Trauerhaus envachsener
Verstorbenen . Samstag , den 13. Mal 1910.
-410 Uhr : Karoline Crecelru » , ■3eKfi" a s -
Witwe , Karlstraße 37. - " Uhr : Sofie Schorb
ohne Beruf , Goethestraße 7 . — 2 Uhr . Bibiana
Martin , Postsekr.-Ehefrau . Aorkstraße J8. -
>43 Uhr : Friedrich Nonnen macher , Haus -

bursche, Waldstraße 10/18. — 3 Uhr : Emil 03 o x -

« er Professor von Posen , Sosienstr . 1S0, Feuer -

bestatt » ua , - 3 Uhr : Wilh , Schneid er , Krieg » -

sreiw ., Jns .-Regt . 100, Ettlmgerstr . 4k». — 4 Uh » .
C' vnst Allseitz , Drag .-Regt . 20, tfaijer ^ lllec 1 - .
. y,5 Uhr : Luise Mößner . Schuhmachers -

Witwe , Marienstraße 88. - 5 Uhr : -derta Zip¬
perlin , Privatier «. Weinbrennerstraße 00.
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SlMralsfltznng vom 11 . Mm 1916.
Böswillige Verdächtigungen . In Nr . ZK der

,^öadischen Warte " vom v. d . M . ist eine Notiz
enthalten , daß , wie in anderen Städten , auch hier
böswilliger Klatsch Nachrichten des Inhalts ver -
breite , daß der Oberbürgermeister große Mengen
Lebensmittel aufstaple . Es ist der Notiz beige -
fügt : „Es würde nichts schaden , wenn solchen
Klatschereien energisch entgegengetreten würde ."
Durch ein anonymes Schreiben wird diese Notiz— unter Weglassung des Schlußsatzes — dem
Stadtrat mitgeteilt mit dem Zusatz : „Es geht hierdas Gerücht herum , Oberbürgermeister Siegrist
hätte kürzlich von einer hiesigen Großhandlung
ICH. R .) 1 Zentner M Mehl erhalten . Sollte
dieses wahr sein , wäre es kein böswilliger Klatsch .Also heraus mit der Farbe . Eine Hausfrau ."Der Stadtrat bedauert lebhaft , daß sich Leute fin -den , die so törichte und verächtliche wahrheits -
widrige Nachreden und Unterstellungen erfindenund verbreiten , und ersucht die Großh . Staats -
anwaltschast , die Urheber und Verbreiter zu er -
Mitteln und ihre strenge Bestrafung herbeizu -
führen .

Ledervcrsorgnng . Nachdem trotz wiederholter
Bemühungen der Stadtverwaltung bei den zu -
ständigen Stellen weder eine wirksame Verbef -
fernng der Lederversorgung der hiesigen Bevöl -
kernng noch eine Ermäßigung der außerordentlich
hohen Lederpreise erreicht worden ist, beschließtder Stadtradt , den Borstand des Deutschen Städte -
tags um geeignete Schritte zu ersuchen .

Personenschäden durch Fliegerangriffe . Der
vom Bundesrat gutgeheißene und nun dem
Reichstag zugegangene Gesetzentwurf über die
Feststellung von Äriegsfchäden im Neichsgebiet
sieht nur die Entschädigung für Sachschädenvor , während wegen der Schäden an Leib und
Leben der Zivilbevölkerung spätere
gesetzliche Regelung vorbehalten bleibt . Da aber
die letztere Entschädigung besonders dringlich ist,soll eine gemeinsame Eingabe der badischen
Städteordnungsstädte an das Großh . Ministeriumdes Innern gerichtet werden mit dem Antrage ,die Großh . Regierung möge 1) ihren Einfluß da¬
liin geltend machen , daß die gesetzliche Regelungder Entschädigung für die fraglichen Schäden ' mög -
lichst beschleunigst werde , 2) ohne Rücksicht auf die
Beschlußfassung der Reichsorgane den in Baden
durch die Fliegerangriffe Verletzten und den
Hinterbliebenen der getöteten Personen angemes -
sene Unterstützungen oder Vorentschädigungenaus der badischen Staatskasse gewähren .

lSchlnß folgt .)

Mrlschasts-Orglmisation .
Die ungenügende Aleischverteilung .

Berlin , 12. Mm . Die gestrige Sitzung der
Stadtverordnetenversammlung war einer einge -
henden Fleischnotdebatte gewidmet . Ein
Stadtrat führte aus , die Ursachen lägen im
wesentlichen in dem Versagen der behördlichen
Viehhandelsverbände , und es sei durchaus nicht
urtpatriotisch , die Mißstände öffentlich zu erör -
tern , denn es handele sich nicht darum , daß wir
kein Vieh hätten , sondern nur darum , daß die
bestehende staatliche Organisation bis jetzt nicht

imstande sei, das vorhandene Vieh aus dem
Lande gleichmäßig zu verteilen . — Oberbürger -
meister Mermuth legte dar , daß eine wirk -
liche Verbesserung nur dann zu erreichen
sein werde , wenn das Reich sich entschließe , für
jeden Deutschen eine einheitliche und gleich -
mäßige Fleischmenge festzusetzen . (W .B .)

Die Speisekarle .
Berlin , 12 . Mai . Die nach dem Reichsamt des

Innern einberufene Besprechung mit den In -
teressenten wegen einer Vereinfachung der
Speisekarte ist vertagt worden ? sie soll erstam kommenden Dienstag stattfinden .

Heu und Stroh .
Berlin , 12. Mai . (Amtlich .) Der Bundesrat

hat eine Verordnung erlassen , durch die den Bun -
desstaaten die Verpflichtung zur ratenweisen Lie -
serung von 500 000 Tonnen Heu und 700 000
Tonnen Stroh für das Heer in der Zeit vom
15. Mai bis 15. August d . I . auferlegt wird . Auf
diese Mengen soll angerechnet werden , was an
Heu und Stroh nach der Bestandsaufnahme vom
15. März d. I . für die Heeresverwaltung beige -
trieben und was an Hen auf Grund des Bundes -
ratsbeschlusses vom 28. Februar d. I . bereits ge-
liefert oder noch zu liefern ist . Der Reichskanz -
ler hat die zu liefernden Mengen auf die Bundes -
staaten unter Zugrundelegung des Ergebnisses der
Bestandsaufnahme vom 15. März und unter Be -
rückfichtigung des vorhandenen Großviehs ( Pferdeund Rinder ) zu verteilen . Die Bundesstaaten
sollen die auf sie entfallende Menge auf die Liefe -
rungsverbände unterverteilen » die ihrerseits wie -
der die Gemeinden heranziehen können . Den Ge -
meinden ist die Befugnis gegeben , das Heu und
Stroh nach Art einer Landlieferung zwangsweisein Anspruch zu nehmen . (W .B .)

Berlin , 12. Mai . (Amtlich .) Der Bundesrat
hat eine Bekanntmachung erlassen , nach der die
8§ 2—5 der Verordnung über Einwirkung von
Höchstpreisen auf laufende Verträge vom
11 . November 1915 auf Verträge über Lieferungvon künstlichen Düngemitteln entspre -
chende Anwendung finden . Bisher konnten Händ -
ler , die laufende Verträge mit Herstellern nachder einen und mit Verbrauchern nach der ande -
ren Seite abgeschlossen hatten , die beide über dem
Höchstpreis lagen , vom Verbraucher nur den
Höchstpreis fordern , mußten dagegen dem Herstel -
ler den höheren Vertragspreis weiter zahlen .
Dieser Unbilligkeit wird durch die Verordnungein Ende gemacht . Die erwähnten Paragraphender Verordnung vom 11. November 1915 ermög -
lichen die Anrufung eines Schiedsgerichts , daS
nach freiem Ermessen entscheidet , auch für Ver -
träge , die nicht mit einem Verbraucher abgefchlos -
sen sind . Ans Verträge , die nach dem 11 . Januar ,dem Tage des Inkrafttretens der geltenden Ver -
braucherhöchstpreise -für künstliche Düngermittel ,abgeschlossen wurden oder bei denen Lieferungvor dem 13. Mai 1916 erfolgt ist , erstreckt sich das
durch die vorliegende Bekanntmachung gewährte
Zugeständnis nicht . Auch bei Verträgen mit Ver -
brauchern , die sich automatisch nach dem Höchst-preis ermäßigten , tritt jetzt im Streitfall hkSSchiedsgericht in Tätigkeit . (W .B .)

Hei , Severus und Mehr .
Börsen- und Finanzmeidiragen .

Berliner Börse .
Berlin , 12. Mai . Die gestern im Börsenverkehr

vorherrschend gewesene ausgesprochene Hausse¬
strömung am Aktienmarkt übertrug sich zunächstin unvermindertem Maße auf heute , besonders galtdies von Montanwerten unter Führung von Rhei¬nisch -Westfälischen Päpieren wie Phönix und Har¬
pener , ferner Elektrizitätsaktien unter Bevorzugungvon A . E. G„ Siemens & Halske und Schuckert ,sowie Rüstungswerten und einigen Eisen - und Ma¬
schinenfabrikpapieren des Industriemarktes . Im
Verlaufe machte sich anscheinend aus dem Gefühleiner Uebertreibung Realisationsneigung bemerk¬bar , so daß die anfangs erzielten höheren Kursenicht behauptet werden konnten und das Geschäft
allgemein ruhiger wurde . Am Rentenmarkt hatsich nichts Wesentliches verändert . (W .B.)

Berlin , 12 . Mai.
Neuyork
Holland
Dänemark
Schweden
Norwegen
Schweiz
Oesterr .-Ungarn
Rumänien
Bulgarien

Devisenkurse :
Geld 517.—
Geld 221 %
Geld 161 %
Geld 161 %
Geld 161 %
Geld 102J4
Geld 69.60
Geld 85' /»
Geld 78%

Brief
Brief
Brief
Brief
Brief
Brief
Brief
Brief
Brief

519—
222%
162%
162%
162%
102%
69.70
863/s
79 %

(W .B.)

Paris , 11 . Mai . (Fondskurse .) 5proz . franz . An¬leihe 87,95 , 3proz . franz . Rente 63, Spanier 94,65,3proz . Russen 55,50 , Banque de Paris 860 , Baku
1370, Briansk 335 , Rio Tinto 1774, Tharsis 145,50,Randmines 96. (W .B.)

Wirtschaftsleben .
Bern , 12. Mai . Wie die Schweizerische Depe¬schen -Agentur meldet , hat der Bundesrat sämtliche

Metallhandlungen davon benachrichtigt ,daß über die bei ihnen befindlichen M e t a 11 b e -
stände nicht weiter verfügt werden darf , da sie
beschlagnahmt sind . (W .B .)

Banken und Börsen .
Zürich, 11 . Mai . Vom Regierungsrat ist die Wie¬

dereröffnung der Züricher Effektenbörsefür den Verkehr in Obligationen unter Ausschlußdes Handels in Aktien genehmigt worden . ImKursblatt , das von jetzt ab wieder regelmäßig er¬scheinen soll , werden die amtlichen Taxationen für
Obligationen veröffentlicht . (W .B.)

Industrien.
Vulkanwerke in Stettin -Hamburg . In der Haupt¬

versammlung teilte der Vorsitzende , Herr Für¬
stenberg , mit , daß die Gesellschaft für längereZeit sehr gut beschäftigt sei . Stettin hat durchdie Hamburger Niederlassung nicht gelitten , son¬dern es sind gerade hier in letzter Zeit viele Neu -und Ergänzungsbauten vorgenommen worden , sodaß ein bemerkenswerter Geländezukauf zur Aus¬
breitung des Unternehmens notwendig wurde . Die
höchst ungünstige Geschäftslage in den Jahren 1911bis 1913 hat bemerkenswerte Fehlbeträge verur¬

sacht , zu deren Ausgleich die Rückstellung ^erheblichem Maße herangezogen werden m
Durch Vertrag mit dem Hamburger Staat vo®

^1906 ist eine 50jährige Pachtdauer für die Ha
ger Niederlassung vereinbart . Wenngleich ^

^möglich wäre , sich mit dem Hamburger Stsa
^ ^

gen einer Verlängerung zu verständigen , so
doch Pflicht der Gesellschaft , innerhalb ^Frist die Anlage - und Betriebsmittel entspre
zu tilgen . Das Unternehmen ist für langere . jj.gut beschäftigt , und man hofft , daß weiter1
träge hereingebracht werden , die einen
Gewinn versprechen .

Warenmarkt. ietZement . Eine GesellschafterversajninliWj | $Süddeutschen '
Zementverkaufsstelle , G. w- n0ft-Heidelberg , beschloß , die Erhöhung äer ^

landzementpreise um drei Mark pro Ton®4
Wirkung vom 15. Mai an.

Bom Melier.
Wetterbericht des Zeutralbureaus für MO

toste mid Vydroaravbie vom 12 . tfto ' 13 "

Voraussichtliche Witterung am 13 . Mai ^ '
Wechselnd bewölkt , meist trocken , kübl-

^Wittcruugsbeobachtungea d . Meteorolog. Station

OrtS - Zeit

11. Mai Atachts y Uhr1- . Mai Morgs . 7 „U . Mai Mittgs . 2 „

Barom . Therm . Absol . Keucht. Wind
mm in C Feucht . inProz .
— 10 6 8.0 U —

i - .s V-)
— 16.0 8,4 55

(101
_ um uieongiit - in uetNacht : 10,0 . Niederschlagsmenge gemessen am 12 . früh : 0."

Wasserstand des Nbeius vom 12 . Mai 19^ ' .
Schusterinsel 242 , gefallen 8, Kehl 325 , 0e faÖff i
Maxau 487 , gefallen 4, Mannheim 412 , 3^ "* '

Wetterbericht der Deutschen ZeeU ^ ' ^V. ^ ~4£1 cm ^ I -4r \-4s* f.
' • 11 /' rrl . 2«,vom 12 . Mai 1916 , vormittags 8 Uhr (m.

Borkum . . . .
Hamburg . . . .
Swinemünde . .
Memel . . . .
Hannover . . .
Berlin . . . . .
Dresden . . . .
Breslau . . .
Metz . . . .
Frankfurt (Main ) .
Karlsruhe (Baden )
München . . . .
Mülhausen . . .
Friedrichshafen .
Ostende . . .
Brüssel . . . .
Blijsingen . . .
Helder . . . . .Laon
Christ iansund . .
Skageu . . . .
Kopenhagen . . .
Stockholm . . .

Haparanda . . .
Bardo . . . . .
Mitau . . . •
Wilna . . .
Marschau . . .
Pmsk . . . . . .
Krakau . . . .
Wien . . . . .^esina . . . .
Trieft . . . . .
Belgrad . . . .
Sofia . . . .
Konstantinopel . .

Todes -Anzeige .
Heute abend 5 Uhr entschlief sanft

nach langem Leiden im 66 . Lebensjahre
unsere gute Schwester , Schwägerin und
Tante

Berta Zipperlan
Karlsruhe , den 11 . Mai 1916 .

Weinbrennerstr . 60.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Zipperlen .
Familie Grell .

Beerdigung : Samstag abend 5 Uhr .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Freunden und Bekannten machen wir hiermit

die schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber
guter Sohn , Bruder und Nene

Gtilhelm Schneider
Ritter des Eisernen Kreuies

Kriegsfreiwilliger beim Landw . - Inf . - Regt . 109
im Alter von 21 Jahren in einem Feldlazarett in¬
folge seiner im Feld erlittenen schweren Ver¬
wundung am 8 . Mai den Heldentod iürs Vater¬
land gestorben ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Pauline Schneider Witwe ,
Gasthaus zum „Albtal "

, Ettlingerstraße 43.
Beerdigung Samstag , nachmittags 3 Uhr, von

der hiesigen Leichenhalle aus .

Trauerbriefeliefert rasch und billig
C. F . (Haüersche Hof -
buchhandlung m . b . HS.

Todes -Anzeige .
Heute früh 3 Uhr ist mein inniggeliebter Mann, unser treu¬

besorgter Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Ifüfl § fiiF '
j& fll % Kaufmann

nach kurzem schwerem Krankenlager , im 46 . Lebensjahre , sanft verschieden .
Gernsbach , II . Mai 1916.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Gisela Gerber , geb. Langenbach .

Beileidsbesuche und Blumenspenden werden dankend abgelehnt -Die Trauerfeier findet Samstag , den 13. Mai, vormittags 1hl2 Uhr>im Sterbehause , die Einäscherung im Krematorium in Baden -Baden »gleichen Tags um 1,l24 Uhr nachmittags , statt.

Gottesdienste 14 . Mai .
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche . A9 : Militär -
gotiesd . Garnisonvik . Sturm .10 : Stadt »f . Kühlewein . 'A12 :
Christen ! . Stadtpfr . Kühle -
Wein.

Kleine Kirche . 10 : Kinder -
gottesdienst . Stadtpfr . Rapp .
3412 : .Christen ! . Hofpred . Fi¬
scher . 6 : Missionar Zimmer .

Schloßkirche . 10 : Hofvikar
Brandl .

Johauneskirche . A10 Uhr :
Stadtpfr . Hindenlang All :
Christen ! . Stadtpfr . Hinden¬
lang . A12 : Kindergottesd .
Stadtpfarrer Hesselbacher .

Christuskirche . 10 : Stadt -
Pfarrer Rohde . A12 : Chri¬
stenlehre , Stadtpfr . Rohde . 6 :
Stadtvikar Lutz.

Gemcindeh . d . Weststadt .
10 : Stadtpfr . Schillinn . K12 :
Kindergottesd ., Stadtpfarrer
Schilling .

Lutherkirche . ^ 10 : Stadt -
pfr . Weidemeier . 11 : Kinder -
aottesd . Stadtpf . Weidemeier .
6 : Pfr . Reidtis : Vortrag üb.
Russentage in Memel u . An -
siedlerhilfe in Ostpreußen .

Lndw . - Willi . - Krankenlicim .
5 : Stadtpfr . Hinderdang .

Karl -Fricdr . - Gedächtnisk .
lStadtt . Mühlb .) MIO: Got¬
tesdienst , Stadtv . Miss . Zim -
mer . 'All : Kindergottesd .
Stadtvik . Miss . Zimmer .

Diakonissenhauskirche . Vm .
10 : Pfarrer ' Kah . Abends
HS : Hilfsg . Sitzler . — Mon¬
tag u . Freitag , abds . %8 :
Kriegsandacht .

Abend - Andachten .
Schloßkirche . Donnerstag 8 .
Kleine Kirche. Mittwoch ö.

Johanneskirche . Donners¬
tag 8 Nhr .

Christuskirche . Dienstag 8.
Lutherkirche . Mittwoch 8.
Karl - Friedrich - Gcdächtnisk .

lStadtt . MühlbursX Don --
nerstag 'Ad Uhr .

Beiertheim . • Donnerstag 8 .
Evang . - liith . Gemeinde (alte

Friedhofkapelle , Waldhornstr . iVm . 10 : Gottesd . . Christen !,
nach Schluß d . Hauptgottesö .— Donnerst ., abds . 8K : Bet¬
stunde , Bismarckstr . 1 .

Vercinsan .gelegcnhciten .
Kousirmandensaal der Lu -

therkirche . Dienstg . !0 . Mai ,abds . 8 : Ev . Jungmadchenbd .
Dottnerstg . , 18 . Mai , abds .
8 : Lutberbund .

Cvg . Gemeindehaus lGei -
belstr . 5 lStadtt . Äiühlburg ) .
Mittwoch , 17 . Mai , abds . 8 :
Vereinigung konfirm . Söhne ,
stadtv . Missionar Zimmer .
— Freitag , 10 . Mai , abds . 8 :
Vereinig , konfirm . Töchter .
Dekan Ebert .

Evang . Stadtmission , Ver -
einshaus , Adlerstr . 23. % 12 :
Kindergottesd . Stadtm . Lie¬
ber . %12 : Kindergottesdienst
in der Johanneskirch -e . >i12 :
Kindergottesdienst in der
Diakonissenhaus - Kapelle , H .-
Geistlicher Sitzler . 3 : Jung -
frauenver . v . Frl . Schweickert ,
Marienstr . 1 . 4 : Jungfrauen -
ver . v . Frl . Weber , Crbprin -
zenstr . 12 . 4 : Jungfrauenver .
d . todhtoest . Lene , Adlerstr . 23.
%6 : Abendgdst . Stadtm . Lie¬
ber . 8 : Blaukreuzversamml .,
Steinstrasze 31 . — SKitt»
woch , 8>» : Bibelii . Stadtyu .

Lieber . Predigtausg . — Don
nerstag : abds . 8 'A : Gebets -
versamml ., 3 . St . — Freitag ,abds . 8 )4 : Vorbereitung f. d.
Kindergottesdienst .
Christi . Verein jung . Mann .,

Kreuzstr . 23.
8 Uhr : Jahres -Haupt -Ver -

sammlung . — Dienst ., abds .8K : Bibelst . — Donners¬
tag , abds . 8 'A : Gebetstunde .— Samstag , nachm . 'A3 :
Zusammenkunft d. Knaben -
Abteilung .

Christliches Soldatenhcim .
Lese - , Sck>reib - u . Erfrisch .-
Zimmer . Geöffnet v . 10 mor -
gens . bis 10 abends .

Evang . Bereinshaus , Ama -
lienstr . 77 . Vm . 11K : Sonn -
tagssch . Nachm . 3 : Allg . Ver -
samrpl . Stadtm . Rauber . » :
Jungfrauenver . 8 : Allg . Ver -
sarmnl . Stadtm . Rauber . —
Montag , abds . 8 : Jngendabt .8 'A : Blau - Kreuz -V . — Diens¬
tag , abds . 8 : Frauengebetsst .8 'A : Bibelbesprech . f. Mann ,u . Ig ! . — Mittwoch , abds .8% : Allg . Versamml . — Don¬
nerstag , abds . 8 : Töchterver .8 : Allg. Versamml ., Durw -
cherstr . 32. — Freitag , abds .8 'A : Allg . Kriegsgebetsstunde .

Kath . Stadtgemeinde
Karlsruhe .

St . Stephanskirche . 5 :
Frübmesse : 6 : hl . Messe : 7 :
hl . Messe mit Monatstomm .
f . d . _ Erstkommunik . : Ä9 :
Mititärgottesd . mit Predigt ;MIO : Hauptgottd . m . feierl .
Hochamt zu Ehren des heil .
Joseph und Predigt : '/12 :
Kinderaottesd . mit Predigt :

A3 : Entlastung der christen -
lehrpflicht . Mädchen ; 3 : Ve
fper : 8 : Maiandacht mit Pre
digt u . Segen . — Jeden abd .
8 : Maiandacht mit Segen .

Altes St . Bin ^entiushaus .'AT : Austeilung der heiligen
Kommunion : 7 : hl . Messe :
8 : Amt : 'A6 : Maiandacht mit
Segen .

St . Beruharduskirche : 6 :
Frühmesse : 7 : hl . Messe : 8 :
deutsche Singmesse mit Pre -
digt : ^ 10 : Hauptgottcsdierist
mit Amt und Predigt : 11 :
Kindergottesdienst mit Pre -
digt : 2 : Christenlehre für d .Mädchen , die 1916 . 1918, 1914,schulentlassen wurden : 'A3 :Her » Jesu - And . : 7 : Maian¬
dacht mit Predigt und Segen .— Donnerstag : abds . 'A9 :
Jungfrauen ?ongregation .

Licbfrauenkirche . 6 : Früh¬
messe mit Monatskomm . der
Jungfr . : 8 : deutsche Singm .mit Pred . : 1410 : Hauptgot -
tesdienst mit Amt und Pre -
digt : 11 : Kindergottesdienst
mit Predigt : %2 : Christen¬
lehre f. d . Mädchen lschulent -
lassen 1916 , 1915 und 1914) :'A3 : Andacht zu Ehren der hl .
Familie von Nazareth : 3 :
Versanrmlung des Mütter -
Vereins : 7 : Maiant >acht mit
Predigt und Segen . — Koll.
für die Seelsorge der deutsch.
Auslandskatholiken . — Frei¬
tag : abends 1A0 : kirchliche
Versanrmlung der Jünglinge .

St . Bonifatiuskirche . 6 IL :
Frübmesse und Generalkom¬
munion der Jungfrauenkon -
gregation : 8 : deutsche Sing -
messe mit Predigt : 'A 10 :
Hauptgottesd , mit Hochamt
und Pred . : ^ 12: Kindergot -
tesdienst mit Pred . ; %2 :
Christenlehre für die Jüng -
linge der Jahrg . 1914, ISIS
und 1916 ; A3 : Herz Jesn >
Bruderschaft : 3 : Versammlg .der Jungfrauenkongr . mit
Predigt , Aufnahme und Pro -
zession ; 7 : Maiandacht mit
Predigt und Segen .

St . Peter - u . Paulskirche .
y& : Beichtgele genh . ; 6 :
Frühmesse : 6 , 'AI , 7 , 'A8 :
Austeilung der HI . Kommu -
nion ; AS : deutsche Singm .
mit Generalkomim . d. Müt -
tervereins : AS : dsche . Sing -
messe mit Pred . im Städt .
Spital : A10 : Hauptgottesd .
mit Pred . : A12 : deutsche
Singm . ; A2 : feierl . Schluß
der Christen ! , mit Preisver -
teilnng : A3 : Herz Jesu -An¬
dacht : 8 abends : Niaiandacht
mit Predigt lMütterverein ) .

Beiertheim . St .
AI : Frühm . mit
der hl . Kommunion vo
nachher ; Ad : Singmc ) !̂ ^
Predigt ; ^ 10: HauvtE '
dienst mit Pred . u.'A2 : Christen ! , f . d . Ma -Mi ;
Jahra . 1914 . 1915
A8 : Maiandacht mit \ je»
und Segen . — Werkta ^ ^ ,
den abend ^ 8 : Maran ^ .^

Grünwinkel . St .
l Patrozinium u . Fahru ^ >. ß :
des kath . MännerverclN » .^ .
BeichtgelegenhÄt ; ]

'■ ' &£".?
messe mit Generalkornw .^ ,
kath . Männervereins ; £ • \c>
predigt . Weihe der Fa ? !'
vitiertes Hochamt
deum und Segen : A° • . 8:
liche Vesper mit Sege ^ '
Maiandacht mit n '

gt ,
Rüppurr . St . ü & .;6 : Beichtgel . : 7 : hl.

9 : Hauptgottesd . mit
tt . Pred . ; 342 : ChriW ^für die Jünglinge u . ~ ^ 5.
2 : Andacht zur EAo »^ ^
Segens für die Felds ^
'A8 : Maia -ndacht . . ».K.

Daxlanden . Heilig -G°"
^ .

6—8 : Beichtgc !egend̂ ^ ^ ,il,
Frühmesse mit Moi^ jsKe
Kr .

die Jüngl . :

Andacht mit Segen .
Maiandacht .

Kadettenhaus . 8 .20 - ^ fle .
desdienst in d . katb-
Div .-Pfr . Dr . Ho!tzo^ - -

Alt -Kathol . Stadtge - ^ st, .
lAuferstehungsk . ) .
Rat Bodenitein .

Zionskirche b. Ev . tf -
schaft. Beierth . Mee ßtfet ;A10 : Predigt . Pred . - t/A¬
ll : Kindergottesd . Nch"^ jj
Jahresf . d. Mann .- ihgÄJ '
lingsvereins . — ci/itiü 1™'
abds . Ad : GebetsvenM Ii . -
— Donnerstag , abds . /
Bibel - u . Betstundc ^ ^ --

^
Fricdenskirchc d. rŷ

C<'1
i9t>'

stcn - Gemeinde , Karutr , ^
Vorm . 'A1Q : P « ?' 01 '

D£f £
genstand : Fortschritt ji .
Rückschritt ? Pred
Kindergottesinenst . ^ M
EvangelisationSvortrag '
genstand : Der he" '
3 . Vortrag : Unsere A, -
Pred . Rücker . Abd^ . <gze >b! .
gendbundsversamnl ! . , y,^
stunde . — Montag ,
Frauenverein . ^ ^abds . / «9 ; BibelM "

Me0 »!
Donnerst ., abds . / »" •
gebetstunde .
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